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Weihnachtsgruß vom Centro Formação de Mandacaru in Pedro II, Piaui 
 
BeSINNlichkeit ist angesagt und gefragt in den Tagen um Weihnachten, um dem Urgrund unseres Lebens 
nachzuspüren um seinen Sinn zu erkennen und in den Blick zu nehmen für die Gestaltung unserer Wege. Da 
werden dann auch die 5.000 Kilometer über den Atlantik hinweg überwunden und rücken sich Menschen 
näher. Wohlwollen wird erfahren. Vom Bildungszentrum Mandacaru (Projekt 55) erreichte uns diese Karte mit 
den Wünschen:  

 

“Dass wir unsere Herzen 
am Geschehen von 

Weihnachten erwärmen 
mögen und wir dessen 

Liebe an alle weiter-
geben, die um uns sind. 
Dass die Bedeutung der 
Liebe aufblühe. Dass es 

uns an Friede, an Lächeln 
und an Gemeinschaft 

nicht fehle. 
(Wünsche) von Allen bei 

Mandacaru.“ 
 

Im Halbtrockengebiet des Nordostens Brasiliens werden „Schätze“ des schlichten Lebens zur Krippe 
gebracht, um die Lebensfreude zu mehren, Musik um Bandoneon, Triangel und Trommel.  
Das Centro hat im November sein 30-jähriges Bestehen gefeiert und uns seine eindrucksvolle und bebilderte 
Zeitgeschichte vorgelegt. 

Klaus Lindhuber 
 

▲   ≈≈≈≈≈≈≈   ▲   ≈≈≈≈≈≈≈   ▲   ≈≈≈≈≈≈≈   ▲   ≈≈≈≈≈≈≈   ▲   ≈≈≈≈≈≈≈   ▲   ≈≈≈≈≈≈≈   ▲   ≈≈≈≈≈≈≈   ▲ 
 

Am Jahreswechsel … 

wünscht der Vorstand seinen Freunden bei und um 
Campo Limpo alles Gute und Wohlergehen im neuen 
Jahr. Er bedankt sich für die anhaltende und auch ideelle 
Unterstützung im nicht leicht zu meisternden Jahr 2021 
und hofft weiterhin auf Teilhabe, Austausch und Treue. 
Die Bedingungen für sein Schaffen sind nicht einfacher 
geworden, dennoch konnten wohl alle ihm abverlangten 
Ziele erreicht werden. Uns alle verbindet die Hoffnung auf 

eine baldige Normalisierung des Lebens und die dann 
wieder stärkere Kommunikation bei öffentlichen Ver-
anstaltungen. 

… Neues aus dem Vorstand 

Die im März üblichen Mitgliederversammlungen mussten 
2020 und 2021, ebenso wie ein unterjähriger Anlauf 
abgesagt werden. Eine reale Versammlung gelang dann 
am 11. November 2021 und hatte als Hauptziel die Wahl 
des künftigen Vorstandes und der Rechnungsprüfer für 
eine knapp zweijährige Verantwortungszeit. Nachdem die 
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Herren Horst Kühnle und Robert Spaett schon zeitig ihren 
Rücktritt ankündigten, wurden gewählt: 

Vorstand: 
Renate Funck 
Rosanna Ferrarezi-Gebauer, neu 
Franziska Hingst 
Rainer Diegelmann  
Karl Gschwindt 
Klaus Lindhuber 
Wolfgang Münnich-Debus (Ersatzmitglied) 

Rechnungsprüfer: 
Beate Wutta 
Horst Steiner 

Die beiden ausgeschiedenen Vorstände H. Kühnle und R. 
Spaett wurden für ihre hingebungsvolle Arbeit über Jahre 
und gar Jahrzehnte bedankt. Sie verdient eine Würdigung 
im geselligen Rahmen – bei erlaubenden Umständen. 
Im internen Kreis hat der Vorstand bei einem realen 
Treffen am 23. Dezember bestätigt: 

1. Vorsitzender: Klaus Lindhuber 
2. Vorsitzender: Karl Gschwindt 
Schatzmeister: Rainer Diegelmann 

Bei dem Treffen wurden auch ergiebig über Zukunftsper-
spektiven diskutiert, vornehmlich: Stärkung der Außen-
wirkung von CL mit Öffentlichkeits- und Pressearbeit, 
Veranstaltungen, ferner Gewinnung von Mitarbeitern und 
Mitgliedern. Angesprochene Leser können sich bitte und 
gerne melden bei K. Lindhuber Tel. 089-801955. 

Die übrigen Pflichtaufgaben des Vorstandes mit Kassen-
bericht, Projektausgaben und Entlastung zu den beiden 
Vorjahren 2019 und 2020 wurden mit einer schriftlichen 
Mitgliederbefragung im April/Mai 2021 erfüllt.  

… Neues zur Corona Nothilfe 2 

Über das zahlenmäßige Ergebnis dieser sommerlichen 
Aktion wurden unsere Leser mit dem Rundbrief 183 im 
Oktober informiert. Demnach wurden fünf unserer Projekte 
mit einem etwa gleichen Anteil bedacht: P13 in Novos 
Alagados (BA), P23 in Campina do Barreto-Recife (PE), 
P49 in Cajazeiras (PE), P55 in Pedro II (PI) und P70 in 
Turmalina (MG), insgesamt mit 15.535 €. Ausgewählt 
wurden diese fünf wegen der Betroffenheit und starken 
Beziehungen in ihrem sozialen Umfeld.  

 
Die Spenden trugen viel zur Linderung des Hungers der 

Familien bei 

Diese stützen sich auf Schulen, Tages- und Begegnungs-
stätten, Entwicklungsgruppen für kleinbäuerliche und 
ökologische Land- und Gartenwirtschaft. Die Begeisterung 

der Lehrer und Jugendlichen für diese neuartige soziale 
Aufgabe wurde ansteckend und hob das Selbstwertgefühl 
der Beteiligten. Sie wurde zum Lernobjekt für das weitere 
Leben. Im Herbst wurden unseren Projektbetreuern dann 
Dankschreiben und Fotos geschickt. Dazu hier eine 
Auswahl. 

 
Jedem das gleiche in das „Cesta basica“ – hier ein Beutel 

 

… Neues zum Bücherflohmarkt Gröbenzell 

Alle Jahre beginnt spätestens in diesen Tagen bei allen 
willigen Helfern das Kribbeln in den Händen – und im 
Kopf. Doch heuer leider umsonst, denn das Ordnungsamt 
kann den angesetzten Termin 5. und 6. März 2022 nicht 
mehr aufrecht halten ‒ die gesundheitlichen Bedenken 
überwiegen. Was nun tun angesichts des randvollen 
Bücherlagers im Bürgerhaus? Der derzeitige Plan der 
Verantwortlichen lautet: 

 
Lebensmittel und auch mal etwas zur Hygiene 

 
Erwogen ist in der Ortsmitte ein eher „kleiner“ Markt Ende 
Juni/Anfang Juli 2022. So wird etwa anfangs Februar 
begonnen, alle Bestände im Bürgerhaus zu sortieren nach 
den bekannten Regeln der Kunst und mit Hilfe von Campo 
Limpo. Weitere „Altbücher“ können somit erst wieder im 
Sommer entgegengenommen werden – so Omikron 
ermattet. Die Projekte von Campo Limpo sind vom Ausfall 
des Verkaufserlöses ebenfalls sehr betroffen. Ob der 
Freundeskreis den Ausfall mit Spenden wett macht? Mehr 
dazu im nächsten Rundbrief. 

Klaus Lindhuber
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P 76 – IRPAA 
 

Aus Juazeiro erreichte uns Ende des Jahres 2021 
die traurige Nachricht, dass  Harald Schistek am 9. 
Dezember 2021 gestorben ist. Harald war im 
Februar 2021 als Präsident von IRPAA aus 
gesundheitlichen Gründen zurückgetreten. Er hat mit 
großer Überzeugungskraft die Konviventia im Sertão 
(Überleben mit der Trockenheit) vorangetrieben. Als 
Agrarberater von Dom José Rodrigues hat er die Not 
der Kleinbauern hautnah miterlebt und erkannt, dass 
die damals von der Regierung propagierte Erlösung 
für den Nordosten durch kilometerlange Kanäle, in 
die der Rio Sao Francisco einbetoniert wurde, nicht 
den Kleinbauern helfen würde. Harald Schistek 
sagte damals: „Dies ist nur ein Privileg für 
Großunternehmer, die Zugang zu Finanzierung 
haben. Die Tiere der Bauern wollen zum Wasser 
und rutschen auf der Betonschräge ab und 

ertrinken.“ Dom Rodrigues stand an der Seite der 
Kleinbauern und sagte bei einem Besuch in Curacá: 
„Hier finde ich viele gedemütigte und ausgebeutete 
Mitglieder der Diözese vor. Im Gebiet der 
Bewässerungsprojekte prallen Reichtum und Armut, 
Überfluss und Hunger aufeinander.“ Er rief zum 
Kampf für eine gerechte Gesellschaft auf. Bekannt 
ist sein Ausspruch: „Der Nordosten Brasiliens hat 
keinen Mangel an Wasser sondern an Gerechtig-
keit“. Dom Rodrigues unterstützte damals die von 
den Basisgemeinden und Bauernvereinigungen 
betriebene Gründung von IRPAA. Der Bischof wollte 
damals schon, dass IRPAA eigenständig und nicht in 
die Diözese direkt eingebunden ist. Man konnte ja 
nicht wissen, wer einmal seine Nachfolge antreten 
würde. 

Horst Kühnle
 

 
 

Mahner der Menschenrechte  
 

Unter diesem Titel erschien ein ausführlicher Bericht 
in der regionalen SZ vom 13.12.2021 über den 
inzwischen zum 30. Mal veranstalteten Schweige-
kreis, jeweils am 10. Dezember um das Puchheimer 
Nord-Süd-Tor ‒ im Internet zu finden mit den 
Suchworten „SZ Puchheim Menschenrechte“.  

Nachdem Bürgermeister Seidl leider die geplante 
„Woche der Menschenrechte“ pandemiebedingt 

absagen musste, versammelten sich unter 
Einhaltung strengster Verordnungen immerhin 30 
Bürger, um der zahlreichen Konflikte zu gedenken, 
wo Menschenrechte aktuell verletzt und missachtet 
werden. Werner Boltz von amnesty international 
stellte die Schicksale von drei jungen Menschen in 
Eritrea, Belarus und dem Westjordanland vor und 
bat um die Unterzeichnung von Briefen an die 
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Adressaufkleber 
 
 
 
 

Verantwortlichen, um deren Freilassung zu 
erreichen. 

Campo Limpo protestierte gegen den zunehmen-
den Landraub. Land ist Leben. Es bildet eine 
wichtige Grundlage, nicht nur für das Recht auf 
Nahrung, sondern auch für das Recht auf Wohnen, 
auf Wasser und auf ein Leben in Würde. Die 
Landkonzentration habe in den letzten Jahren wieder 
rasant zugenommen, Land ist extrem ungleich 
verteilt. Kleinbauern werden von ihrem Land oder 
von Gemeinschaftsweiden vertrieben, wenn ihr 
angestammtes Recht noch nicht notariell verbrieft 
ist.  

Näher erläutert wurden zwei unter www.fian.de 
dokumentierte Fälle. Einem Luxemburger Fond 
gehört mit Beteiligung der DEG – einer Tochter der 
Staatsbank KfW – inzwischen die Hälfte des Landes 
von Paraguay. Die Ärzteversorgung Westfalen-Lippe 
in Münster beteiligte sich an einem Fond, der in 
Nord-Ost-Brasilien illegal Land erworben hat, um 

dort großflächig Gen-Soja für den Export 
anzubauen. Unser Vorstand  hatte bereits vor der 
Versammlung beim Aufsichtsrat der Ärzteversorgung 
nachgefragt und den dann per Postkarten 
versandten Appell angekündigt. Kürzlich erhielten wir 
eine Antwort, in der es heißt: „Der Verwaltungsaus-
schuss der Ärzteversorgung ist inzwischen aktiv in 
den Prozess einer Neubewertung der Investition 
unter ethischen Gesichtspunkten eingetreten“. Wir 
bleiben dran!  

Walter Ulbrich
 

 

 

 
              Schweigekreis am 10.12.21                           Foto: Edgar Fahmüller  Buchcover 
 

P11: Buch aus der Brincadeira in Alagoinhas 

Seit 25 Jahren unterstützt auch unser Verein die 
Brincadeira, die von den Brüdern von Taizé eingerichtet 
wurde. Es ist ein Ort, zu dem junge Menschen aus dem 
angrenzenden von Armut betroffenen Stadtviertel 
nachmittags kommen können, um zu spielen, zu lernen, 
Hilfe zu suchen, Feste zu feiern. Eine der Aktivitäten ist 
das Geschichtenschreiben. Jährlich wurde ein Bücherfest 
organisiert, auf dem die Kinder ihre Geschichten dann als 
gebundene Hefte erhalten. Eine Auswahl davon ist 
digitalisiert und in einem Buch gesammelt worden. Mal 
sind die Geschichten Fiktion, mal Realität. Zusammen mit 
Fotos, QR-Codes zu Videos und Informationen zum 

Umfeld regen sie zum Nachdenken an über die ernsten 
und schwierigen Situationen, in denen viele Kinder und 
Jugendliche aufwachsen in der Stadt, in Brasilien und in 
der Welt.  
Das im Original in Portugiesisch erschienene Buch ist als 
PDF zum Download verfügbar unter  
http://fcaminho.org.br/ebrincadeira/teste/index.html. 
Dank einer großzügigen Spende kann die deutsche 
Übersetzung nun in gedruckter Form als Einzelexemplar 
kostenlos bezogen werden. Wer sich dafür interessiert, 
melde sich bitte mit Postadresse bei Frau Monika 
Backhausen unter M.Backhausen@t-online.de. 

Walter Ulbrich

 

Liebe Mitglieder und Spender von Campo Limpo! 

Unseren herzlichen Dank für Ihre Zuwendungen im Jahr 2021! Anbei die  

Bescheinigung für das Finanzamt. 

Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an unseren Schatzmeister, Herrn Rainer 
Diegelmann, Telefon: 089/80 57 93. 

 


